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FLOTTE HAMBURG

Flotte Hamburg - Städtisches Flottenmanagement der FHH

 Eigentumsübergang der Schiffe von 4 eigenständigen städtischen Flotten zur Flotte Hamburg
 Fokus auf das Kerngeschäft     Jeder tut, was er am besten kann
 EIN multifunktionaler Schiffspool für alle Kunden
 Finanzierung über Banken

HPA Hamburg Port Authority

Hafenaufsichtsschiffe
Lotsenversetzschiffe
Peilschiffe 
Barkassen 
Eisbrecher

BIS Behörde für inneres und Sport

Löschboote
Wasserschutzpolizei

LSBG Landesbetrieb

Brückenprüfschiffe
Barkassen

Bis 30. Juni 2017

33 Boote
14 Boote

5 Boote
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Seit 1. Juli 2017

52 Boote im Pool
(Stand 1. Juli 2017) 

 100% Tochter
der HPA



FLOTTE HAMBURG

Löschboote 

Flotte Hamburg – Schiffstypen 
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Seilgreifbagger

Aufsichtsschiffe

TauchschiffePlaniergeräte 

Polizeiboote 

© HPA-Bildarchiv: Christian Bruch
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Peilschiffe

Lotsenversetzschiffe

Flotte Hamburg – Schiffstypen 
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TransportschiffeSchlepper / Eisbrecher

Brückenprüfschiffe Multifunktionale Schiffe 
© Flotte Hamburg / HPA Bildarchiv



FLOTTE HAMBURG

Die 5 Säulen der umweltfreundlichen städtischen Flotte
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SCR-Katalysatoren und 
Partikelfilter bei allen 
Neubauten der Flotte

Nachrüstung der 
Bestandsflotte mit 
Abgasnachbehandlung

Die Flotte ist Testfeld 
innovativer 
Antriebstechnologien

Schulung der Crews 
im energieeffizienten 
Fahren

Die Flotte wird zu 
100 % mit innovativen 
Kraftstoffen betrieben

© HPA Bildarchiv – Kai Gerullis

© HPA Bildarchiv - Christian Bruch © Flotte Hamburg

© Flotte Hamburg © DNVGL
Quelle: HGM Energy 

© Flotte Hamburg



FLOTTE HAMBURG

• 2009 Umstellung der HPA Flotte von MGO (Marine Gas Oil) auf schwefelarmen LKW-Diesel (DIN EN 590) 

• Mitte 2016 Erste Versuche mit GTL 

• GTL ist ein synthetischer Kraftstoff, der aus Erdgas hergestellt wird     Gas To Liquid

• Fischer Tropsch Synthese (wenige Raffinerien weltweit)

• Anders als LNG oder CNG bei normaler Temperatur und Druck flüssig

• Alternative zu Diesel nach EN 590 -> Drop In Fuel

• Preis geringfügig höher als Diesel

• Verbrennt sauberer

• Derzeit 2 Hersteller mit mehreren Vertriebspartnern am Markt
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Säule 1 – Emissionsarme Kraftstoffe

6



FLOTTE HAMBURG

• Die Barkasse „Carl Feddersen“ wurde Mitte 2016 vergleichsweise mit GTL und Diesel betrieben
(gemeinsamer Praxistest HPA und SHELL)

• Senkung der Stickoxid-Emissionen (NOx) um 10,5 %

• Senkung der Feinstaub-Emissionen (PM) um 52,7 %

• Anstieg des Verbrauchs um ca. 2 %

• Mehrkosten ca.10% gegenüber Diesel

• Mit Diesel vergleichbare CO2-Bilanz (well to propeller)

• 2019 Abschluss der Umstellung auf GTL 

• Prüfung von HVO (Hydrotreated Vegetable Oil) als GTL-Alternative mit besserer CO2-Bilanz

• Prüfung des Einsatzes von HVO-GTL-Blends

• Perspektivisch Einsatz von klimaneutralen Drop In Fuels auf Wasserstoff-Basis (PTL Power to liquid)
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© SHELL

Säule 1 – Emissionsarme Kraftstoffe
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• Grundsatz: Die Flotte Hamburg rüstet alle Ersatzbeschaffungen mit 
Abgasnachbehandlung aus

• In der Regel kommt eine Kombination aus Rußpartikelfiltern und 
Stickoxidkatalysatoren zum Einsatz 

• Die speziellen Anforderungen des Hamburger Hafens (Schiffsgröße, 
Tiefgang, Einsatzprofile) begrenzen häufig den im Maschinenraum 
zur Verfügung stehenden Platz

• Die in der Vergangenheit festgestellten Schwergänge in der 
Zusammenarbeit mit den Motorenherstellern (Bedenken wegen 
Abgasgegendruck, eingeschränkte Garantie etc.) haben sich 
aufgelöst

• Verfügbarkeit serienreifer Komplettsysteme in der Größenordnung 
500 bis 1.000 kW als Herausforderung

• NRMM EU Stage 5 mittlerweile gesetzlicher Standard

Säule 2 – Abgasnachbehandlungen bei Neubeschaffungen

© HPA Bildarchiv - Christian Bruch

© HPA Bildarchiv – Kai Gerullis
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• Wenn technisch und betriebswirtschaftlich sinnvoll soll auch die 
Bestandsflotte mit Abgasnachbehandlung nachgerüstet werden

• Mindestanforderung SCR + DPF (Ziel: EU Stage 5) 
-> sonst Verzicht auf die Investition und Beschränkung auf 

emissionsarmen Kraftstoff GTL
• Im Vergleich zu den Neubauten sind die Restriktionen / Herausforderungen 

deutlich komplexer
• Es wurden Gespräche mit verschiedenen Anbietern durchgeführt. 

Umsetzungsplan für diverse Schiffstypen der Bestandsflotte liegt vor. 
• Kosten je Schiff im sechsstelligen Bereich
• Bessere Alternativen ? 

-> Komplettlösung Motor inkl. Abgasnachbehandlung beim Motorentausch
-> Nachträgliche Hybridisierung

Säule 3 - Nachrüstlösungen

© Flotte Hamburg



FLOTTE HAMBURG 10

• Die Flotte Hamburg ist bereit, innovative Antriebstechnologien auf neu zu beschaffenden Schiffen einzusetzen 
und sieht sich als Förderer dieser Technologien

• Es laufen Gespräche mit verschiedenen Anbietern

• Beteiligung an diversen Pilotprojekten

• Konkrete Projekte:

 Plug-In Diesel-Hybrid-Antrieb (SCR und DPF) mit 
120 min vollelektrischer Fahrt für die Löschboote 
der 30 Meter-Klasse
-> Neuer Standard der Flotte!

 Vollelektrische Antriebe

 Wasserstofftechnologie

• Der Einsatz von LNG wurde beim potenziellen Neubau des Inselversorgers „Nige Wark“ überprüft. Weiterhin liegt 
eine Machbarkeitsstudie zur Ausrüstung von Hafenbarkassen mit LNG vor.

Säule 4 – Innovative Antriebstechnologien

© Flotte Hamburg - Andreas Schmidt-Wiethoff
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• Mit Wasserstofftechnologie zu Zero Emission

• Nahezu emissionsfrei und CO2-neutrale Ausrüstung ist technisch denkbar

• Wasserstoffanwendungen sind der notwendige und nächste logische Schritt zur CO2-Neutralität

• Konkrete Projekte:

 Elektromotor mit Wasserstoff-Brennstoffzelle 

Wasserstoff-Verbrennungsmotor (Dual Fuel) 

 Landstromversorgung auf Basis einer Wasserstoff-Brennstoffzelle 

 PTL Power to Liquid Fuel 

© Flotte Hamburg

© CMB.tech

Säule 4 – Innovative Antriebstechnologien
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• Im Sommer 2017 wurden ausgewählte Crews aus den Bereichen Wassertiefeninstandhaltung und 
Lotsenversetzdienst beim DNVGL im energieeffizienten Schiffsbetrieb geschult

• 2018 erfolgt die Ausweitung auf alle Schiffsführer der Flotte Hamburg

• Es wird von einem Einsparpotenzial von 3 bis 7 % Kraftstoffverbrauch ausgegangen (DNVGL)

© DNVGL

Säule 5 – Energieeffizienter Schiffsbetrieb



FLOTTE HAMBURG

Wir stehen für Fragen zur Verfügung
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Karsten Schönewald
Geschäftsführung

Flotte Hamburg
Neuer Wandrahm 4
20457 Hamburg
Tel.: 040/42847-5297
GF-Flotte@hpa.hamburg.de
www.flotte-hamburg.de
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